Das SWG am TLG

Informationen zur Ausgestaltung der sozialwissenschaftlichen
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Zielsetzung



Politische
Bildung

Zielsetzung

Praktische Demokratie

Erfahrung Demokratielernen

\erleben
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Anknüpfend an John Dewey, der die Grundlagen der Demokratie in der Erziehung sieht, und in seinem Hauptwerk „Erziehung und Demokratie“ das auch Erziehung zur Demokratie heißen könnte, sind wir am TLG der Ansicht, dass Demokratie gelernt werden muss. Und zwar abseits der politischen Analyse-, Urteils- und Handlungskompetenz auch als Lebensform. „Die Demokratie ist mehr als eine Regierungsform; sie ist in erster Linie eine Form des Zusammenlebens, der gemeinsamen und miteinander geteilten Erfahrung.“ Dabei geht es über Staatskunde hinaus darum, die Gestaltung der eigenen sozialen Beziehungen zu schulen und zu erleben.
Weiterer Wegweiser ist Benjamin Barber mit seinem Buch „Starke Demokratie“. Er sieht die Zukunft der starken Demokratie in einer Wiederbelebung einer Form von Gemeinschaft, die nicht kollektivistisch, einer Form des öffentlichen Argumentierens, die nicht konformistisch ist, und einer Reihe bürgerlicher Institutionen, die mit einer modernen Gesellschaft vereinbar sind. Damit sind für uns relevante Schlagworte aus seinem Werk: Tätigkeit, Prozess, Selbstgesetzgebung, Schaffung einer Gemeinschaft und Transformation.
Ziel unseres Unterrichts sind also Bürger/Citoyén, die sich ermächtigen, ihre Umwelt und Zukunft zu gestalten.




Die Profilfacher am SWG

Politik und Gesellschaft
Sozialpraktische Grundbildung

http://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/gymnasium/inhalt/fachprofile



http://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/gymnasium/inhalt/fachprofile

Politik und Gesellschaft

Leitfach der politischen Bildung
Ziel: Demokratiefahigkeit junger Menschen
Mensch als soziales und politisches Wesen

Formen, Regeln und Veranderungsprozesse des gesellschaftlichen
Zusammenlebens

die demokratische Gestaltung der staatlichen Ordnung

Moglichkeiten der politischen Mitgestaltung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein kurz „too long; didn´t read“ zu den Fachprofilen: 


Politik und Gesellschaft

Kompetenzstrukturmodell
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Sozialpraktische Grundbildung 1

Soziale Existenz des Menschen

anthropologische Voraussetzungen

konkreten Bedingungen sozialen Handelns

|ldentitatsentwicklung

Verhaltnis zwischen Individuum und Gesellschaft

Integration des Einzelnen in die Gesellschaft

Soziale Verantwortung fur den Mitmenschen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Fach, das für die SuS des SWG vorbehalten ist. Hier werden die Inalte aus PuG praktisch aufgearbeitet und es werden auch stärker soziologische Themen behandelt. Man erkennt es bei einem Blick in die Themen.


Sozialpraktische Grundbildung 2

e Die soziale Wirklichkeit, die verschiedenen Handlungsfelder des
Zusammenlebens sowie Moglichkeiten sozialen und politischen Handelns

e Bedeutung sozialer Arbeit fur das Individuum wie auch fur die
Gesamtgesellschaft

e Praktika
e Vertiefung der politischen Bildung um wesentliche soziale Aspekte
e Herausbildung sozialer Kompetenzen

e Entwicklung eigenverantwortlicher und gemeinschaftsfahiger Personlichkeiten


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erkennen Sie hier Dewey wieder? Schön, dass der Lehrplan und unser Verständnis von Demokratielernen sich so ausgezeichnet decken.


Sozialpraktische Grundbildung
Kompetenzstrukturmodell
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Aktionen und Projekte

Umsetzung der Theorie in die Praxis -
eine Auswahl
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dorfgründung: "Schülerinnen und Schüler sollen lernen, ihre Wertorientierungen als Ausdruck politischer Ordnungsvorstellungen zu verstehen, sie argumentativ zu unterfüttern, kritisch zu prüfen und mit Andersdenkenden demokratisch auszuhandeln. (...)
Dadurch, dass selbst in einer Kleingruppe von 25 bis 30 Menschen zumeist nur unter großen Schwierigkeiten und nach vielen Machtkämpfen ein demokratischer Umgang etabliert werden kann, wird Demokratie als eine menschheitsgeschichtliche Errungenschaft begreifbar, die nicht nur historisch mühsam erkämpft wurde, sondern auch im Alltag immer wieder hergestellt werden muss." (Andreas Petrik)



Ausblick Oberstufe

e SWA (eigene Prasentation)

e W-Seminare (Feminismus, politische Musik, Digitalisierung)

e P-Seminare (Schiiler helfen Schiilern, Schule der Vielfalt,
politische Musik)



Das besondere Praktikum

Es gibt... Es gibt... Es gibt...

Schnupperpraktika Soziale Praktika Betriebspraktika
Begegnung mit Abldufen in

Berufliche Orientierung Einblick in soziale Arbeit der freien Wirtschaft

Wissenschaften: Leitfach /[ Einbettung im

Soziologie Unterricht:
Padagogik Sozialpraktische
Psychologie Grundbildung

o d

Sozialwissenschaftliches Praktikum
Begegnung mit der sozialen Realitat
und
Beschaftigung mit dem wissenschaftlichen Hintergrund




Was wir erwarten

Keine dritte Fremdsprache zu lernen muss nicht einfacher
sein...
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,,Der Lehrer ist da, wenn der Schiiler dafiir
bereit ist.‘

Um die Ziele unseres Zweiges mit den unseren Schiler*innen
zu erreichen, erwarten wir Bereitschaft zu

logischem Denken,
intellektueller Auseinandersetzung,
sprachlicher Genauigkeit,
(aullerunterrichtlichem) Engagement,

Aufgeschlossenheit gegenliber anderen Menschen!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein chinesisches Sprichwort lautet: „Wenn der Schüler bereit ist, erscheint der Meister.“ Hier in Abwandlung möchte ich darauf verweisen, dass wir uns auf den Kopf stellen können und pädagogisch-didaktische Feuerwerke en masse abfackeln können, aber das hilft alles nichts, wenn es an den SuS vorbeigeht, weil die nicht bereit für das sind, was wir mit ihnen erarbeiten wollen. Diese Bereitschaft machen wir an 5 Dingen fest:


Fazit und Ausblick



Zweiglubergreifende Ziele

allgemeine Studierfahigkeit
vertiefte Allgemeinbildung
Personlichkeitsentwicklung

Wertebewusstsein



Vermittlung und
EinUbung sozialer




So soll
es sein!

atamAd LG,
... am SWG,
und uberhaupt!




www.tlg.musin.de
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